
 

 

Ansätze 

Diversifikation … 

Diversifikation bezeichnet die strategi-
sche Ausweitung eines Unternehmens 
auf neue Produkte, Dienstleistungen 
oder Märkte, um Risiken zu streuen und 
Wachstumsmöglichkeiten zu erschlie-
ßen. Es gibt drei Hauptformen der Diver-
sifikation: horizontale Diversifikation (Er-
weiterung des Produktangebots auf ver-
wandte Bereiche), vertikale Diversifika-
tion (Integration von vor- oder nachgela-
gerten Wertschöpfungsstufen) und late-
rale Diversifikation (Einstieg in völlig 
neue, nicht verwandte Geschäftsberei-
che). 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobil- und Zulieferindustrie 
kann Diversifikation bedeuten, dass Un-
ternehmen neue Technologien, Produkte 
oder Dienstleistungen entwickeln, die 
über das traditionelle Geschäft hinaus-
gehen. Beispiele sind der Einstieg in die 
Elektromobilität, die Entwicklung von au-
tonomen Fahrtechnologien, das Ange-
bot von Mobilitätsdiensten oder die Ex-
pansion in neue geografische Märkte. Zu-
lieferer können neue Komponenten oder 
Systeme entwickeln, die für diese neuen 
Bereiche benötigt werden. 

Chancen 

Risikostreuung: Reduktion der Abhän-
gigkeit von einem einzigen Markt oder 

Produkt und somit Minimierung unter-
nehmensspezifischer Risiken. 

Wachstumspotenzial: Erschließung 
neuer Märkte und Kundenkreise, was zu 
zusätzlichem Umsatzwachstum führen 
kann. 

Innovationsförderung: Stimulation von 
Innovationen durch den Eintritt in neue 
Geschäftsfelder und die Nutzung von Sy-
nergien. 

Wettbewerbsvorteile: Aufbau von Wett-
bewerbsvorteilen durch das Angebot ei-
nes breiteren Produkt- und Dienstleis-
tungsspektrums. 

Risiken 

Komplexität und Managementauf-
wand: Erhöhung der organisatorischen 
Komplexität und des Managementauf-
wands durch die Integration neuer Ge-
schäftsfelder. 

Kapitalbedarf: Hoher Kapitalbedarf für 
die Entwicklung neuer Produkte und den 
Eintritt in neue Märkte. 

Kernkompetenzverlust: Gefahr der Ver-
wässerung der Kernkompetenzen und 
der Konzentration auf zu viele unter-
schiedliche Geschäftsfelder. 

Marktunsicherheit: Unsicherheit über 
den Erfolg und die Akzeptanz neuer Pro-
dukte oder Dienstleistungen im Markt. 

Bezug zur Plattformökonomie 



 

 

Das Geschäftsmodell der Plattformöko-
nomie ermöglicht es, eigene Kompeten-
zen und Produkte auf neuen Märkten an-
zubieten. Es fördert die Zusammenarbeit 
mit anderen Unternehmen, den Aus-
tausch von Ressourcen und Informatio-
nen und bietet Zugang zu neuen Kunden-
segmenten. 

Anwendungsbeispiele 

Einstieg in Elektromobilität: Automo-
bilhersteller erweitern ihr Portfolio um 
Elektrofahrzeuge und entwickeln ent-
sprechende Technologien und Ladeinf-
rastrukturen. 

Autonome Fahrtechnologien: Entwick-
lung und Implementierung von Technolo-
gien für autonomes Fahren, um neue 
Mobilitätsdienstleistungen anzubieten. 

Mobilitätsdienste: Angebot von Car-
Sharing, Ride-Hailing und anderen Mobi-
litätsdiensten als Ergänzung zum traditi-
onellen Fahrzeugverkauf. 

Expansion in neue Märkte: Eintritt in 
neue geografische Märkte, um dortige 
Wachstumschancen zu nutzen. 

Nahestehende Branchen: Diversifika-
tion in angrenzende Sektoren wie bspw. 
Luft- und Raumfahrt oder Verteidigung, 
um bestehende Technologien und Kom-
petenzen in neuen Anwendungsberei-
chen zu nutzen. 

Erste Schritte 

1. Markt- und Potenzialanalyse: Unter-
suchung potenzieller Märkte und Ge-
schäftsfelder, um Chancen und Risiken 
zu bewerten. 

2. Strategieentwicklung: Entwicklung 
einer klaren Diversifikationsstrategie, die 
auf den Unternehmenszielen und -res-
sourcen basiert. 

3. Pilotprojekte starten: Durchführung 
von Pilotprojekten, um die Machbarkeit 
und den Erfolg neuer Produkte oder 
Dienstleistungen zu testen. 

4. Partnerschaften aufbauen: Aufbau 
von Partnerschaften und Kooperationen, 
um Ressourcen und Wissen zu teilen und 
Synergien zu nutzen. 

Benötigte Kompetenzen 

Marktforschung und Analyse: Fähigkei-
ten zur Analyse von Markttrends, Kun-
denbedürfnissen und Wettbewerbsland-
schaften. 

Strategisches Management: Kompe-
tenzen zur Entwicklung und Umsetzung 
von Diversifikationsstrategien. 

Projektmanagement: Fähigkeiten zur 
Planung und Umsetzung von Pilotprojek-
ten und neuen Geschäftsfeldern. 

Innovationsmanagement: Kenntnisse 
über Innovationsprozesse und die Ent-
wicklung neuer Produkte und Dienstleis-
tungen. 
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